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Aktionsprogramm Kindertagespflege

Projektzeitraum

01.04.2009- 31.03.2011

Jugendhilfeausschuss am 06.06.2011

• Fachberatung in den Familienzentren

• Akquise von Tagespflegepersonen

• Qualifizierung von Tagespflegepersonen

• Vernetzung der Kindertagespflege

Zielsetzungen
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• 10 Fachberaterinnen haben sich in den  
Familienzentren vor Ort etabliert

• 52 neue Tagespflegepersonen konnten 
gewonnen werden

• 48 Tagespflegepersonen haben eine 160h 
Qualifizierung abgeschlossen

Qualitative Entwicklung

• 160 Tagespflegepersonen sind zurzeit 
für das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien tätig 

• 297 Tagespflegeverhältnisse werden 
gefördert (Stichtag 01.06.2011)

Quantitative Entwicklung
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� Regelmäßiger fachlicher Austausch mit 
den Fachberaterinnen und dem AKJF

� Tageselterntreffs im Familienzentrum  
mindestens vier Mal jährlich

Netzwerk Kindertagespflege

• Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
Familienzentren und Tagepflegepersonen 

• Qualifizierung aller Tagepflegepersonen auf 
160h

• Akquise neuer Tagepflegepersonen 

• Förderung der Netzwerkarbeit 

• regelmäßige Fortbildung der Tagespflege-
personen

Künftige Entwicklung
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Umsetzungsstand der Ergebisse
aus der Klausurtagung des JHA 

vom 17.05.2010

Jugendhilfeausschuss am 06.06.2011

1. Frühe Hilfen: Handbuch Frühe Hilfen und Schutz für Kinder und 
Familien

•Thema Kinderschutz und Standardisierung der Verfahrensabläufe bei 
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung

•1000 Exemplare an Kitas / Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe / 
Offene Jugendarbeit / Gesundheitsbereich / Schulen versandt

Lokale  Netzwerke Frühe Hilfen (Gemeinsam vor Ort)

•Bis Sommer 2011 in allen Kommunen eingerichtet

•215 erreichte Fachkräfte in den Netzwerken / 46 AG-Treffen (2010) 

•Cafe Kinderwagen als niederschwelliges Angebot in Ennigerloh, weitere 
5 vergleichbare Projekte in anderen Kommunen. Weitere in Planung.

Intensivierung der Zusammenarbeit mit Hebammen

Stärkung und Begleitung der Familienzentren

•als Knotenpunkte für Familien

•Tagespflegevermittlung

•Bildungsangebote / Nutzung von Familiengutscheinen

OGS-Konzept (Weiterentwicklung)

FIT-Projekt (Ausbau)
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2. Quantitativer und Qualitativer Ausbau der Tagesb etreuung 
(Vereinbarkeit von Familie und Beruf)

• Ausbau der Tagespflegeplätze von 08/09 bis 2011/2012 verfünffacht auf 210

• Qualitätssteigerung in der Tagespflege durch:

-neue Ausbildungsstandards 

-neue Rahmenbedingungen

-Einrichtung einer AG nach §78 in Planung

• Randzeitenbetreuung auch im OGS Kontext

• Entwicklung U3 Plätze -Weiterer Ausbaubedarf (Rechtsanspruch ab 2013)

• Investitionsprogramm des Landes überdurchschnittlich genutzt

Ausbau U3 Plätze in Einrichtungen
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3. Vernetzung Schule Jugendhilfe

• OGS-Konzept

• Ausbau FIT-Projekt

• AG-Übergangsmanagement vom Elementarbereich in den      
Primarbereich

• Präventionsmaßnahmen in Schule  (Medien- Suchtprävention)

• Jugendsozialarbeit 
Maßnahmen der Vertieften Berufsorientierung

Projekte an BK´s

Schulsozialarbeit an den BK´s Warendorf und Ahlen

• Arbeitsforum Jugendhilfe und Schule im Rahmen der 
Regionalen Bildungskonferenz
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4. Strukturen im AKJF und die Arbeit im Ausschuss /  
Personalmanagement

• Arbeitsgruppe Fraktionen

• Teilnahme am Projekt Personalmanagement mit dem 
Landesjugendamt ab 09/2011

• zeitnahe Besetzung der vakanten Stellen im ASD. Gute 
Zusammenarbeit mit dem Haupt- und Personalamt.

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Kreis Warendorf
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien
Waldenburger Straße 2
48231 Warendorf
www.kreis-warendorf.de


